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Die Kälte kriecht durch jede Pore

Ich sehne mich nach Wärme

nach Zuneigung, Geborgenheit –

Nach einem warmen Strömen!

‚Paris‘! Mein virtuelles Gegenstück

Mein Ideal – Ich greif‘ Dich fast

Doch alles, was  sich heut‘ vereinigt

sind innere und äuß’re Kälte

Nur Trug- und Wunschbild, Du?

Bloß Luftschloß meiner Sehnsucht?

Die Kälte kriecht in jede Pore

Und höhlt mein Inn’res aus

Es bleibt mir nur mein Sehnen

Rotwein betäubt nur leicht die Sinne

und nährt nicht Liebe, sondern Hoffnung

Ich tipp‘ kodierte Hilfeschreie

doch in den Fingern: kein Gefühl

Gefühllos virtuell die Antwort

Nur Lettern flackern seel‘los auf

Entbehren jedes Sinns und Inhalts

Ein Schauder frißt sich in mein Herz

Und Kälte kriecht in jede Pore

Der Raum erstarrt, das Licht gefriert

und Farben ächzen Blässe



So sink‘ ich auf den tiefsten Grund

der Leere meiner Einsamkeit

Und nur zu willig 

tauch‘ ich ab

in diesen 

Schemen-Traum

verlieb‘ mich in die Illusion

verlier‘ mich virtuell im Raum

und glaub‘ Dir alle Worte schon

die doch nur meines eig’nen Geistes

verklärte Spiegelbilder sind –

mich abzulenken von der Kälte:

Verirr‘ mich so im Labyrinth

